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Vertrauen
In unserer Kirchengemeinde schenken wir dem Thema Vertrauen grosse Bedeutung, da es ein fundamen-
taler Bestandteil unseres Glaubens und unserer Gemeinschaft ist. Vertrauen, wie es die Bibel lehrt, ist die 
Grundlage für das Zusammenleben und den Glauben an Gott.
In der Bibel finden wir viele Beispiele für Vertrauen. Abraham vertraute auf Gottes Führung, als er in ein 
unbekanntes Land zog. Die Jünger verliessen ihre Heimat und folgten Jesus, weil sie ihm vertrauten. Diese 
Geschichten zeigen uns, wie entscheidend Vertrauen für das Leben und den Glauben ist.
Wir planen, dieses Thema bei einem bevorstehenden Ausflug, welcher am 8. Juni 2024 stattfindet, mit un-
seren Jugendlichen in einem Waldseilpark aufzugreifen. Hierbei wird es weniger um den physischen Akt 
des Kletterns gehen, sondern vielmehr um das Erleben von Vertrauen in einer Gruppe. Die Jugendlichen 
werden erfahren, wie es sich anfühlt, sich gegenseitig zu unterstützen und aufeinander zu verlassen.
Dieser Ausflug wird nicht nur Spass machen, sondern auch eine wichtige Lektion über Vertrauen und Ge-
meinschaft vermitteln. Diese Erfahrung kann ihnen auch in anderen Lebensbereichen helfen, zum Bei-
spiel in der Schule, in der Familie oder in Freundschaften. Wir werden gemeinsam entdecken, wie essen-
ziell Vertrauen und Zusammenhalt sind. Gemeinsam sind wir stark und jeder fühlt sich als Teil unserer 
Gruppe. Das macht unsere Kirchengemeinde zu einem Ort, an dem sich alle wohl und willkommen füh-
len.

 Michael Schranz, Kirchl. Jugendarbeiter i. A.
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Kath. Pfarramt St. Agatha
Schulhausstr. 21, 6025 Neudorf
Di 8.00 –11.30 Uhr
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Kath. Pfarramt St. Mauritius
Hausmattenstrasse 3, 5735 Pfeffikon
Di u. Do 8.30 –11.00 Uhr
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Kath. Pfarramt St. Margaretha
Dorfstrasse 5, 6221 Rickenbach
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Kath. Pfarramt Peter und Paul
Dorf 17, 6215 Schwarzenbach
Di 14–17 Uhr
062 771 14 33
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Pfarramt Stift St. Michael
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jugendwerk@donbosco.ch
www.donbosco.ch

Wallfahrtskapelle Gormund, Neudorf
www.gormund.ch
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19.00 Rickenbach Rosenkranzgebet
19.30 Rickenbach Bittgang zum Jerusalemkreuz, 

Messfeier, Treffpunkt auf dem 
Schulhausplatz, bei Regenwetter 
findet der Gottesdienst um 19.30 
Uhr in der Kirche statt.

Freitag, 7. Juni 2024
08.30 Beromünster Messfeier Mooskapelle
08.45 Pfeffikon Rosenkranzgebet 
09.15 Pfeffikon Wort-, Kommunionfeier 
19.30  Gormund Messfeier Heiligstes Herz Jesu 

Samstag, 8. Juni 2024
13.30 Beromünster Trauung in der Mooskapelle Lea 

König und Samuel Kost
17.45 Beromünster Taizégottesdienst, musikalisch 

umrahmt vom Kirchenchor
  Jz. für Elisabeth Müller-Walt, Bärg-

mättli; Jz. für Anton und Marie Büh-
ler-Galliker, Herlisbergstrasse 3.

17.00 Rickenbach Beichtmöglichkeit (Stefan Tschudi)
17.45 Rickenbach Messfeier
  1. Jz. für Josef Habermacher-Peter; 

Jz. für Beat Habermacher, Bogeten-
strasse 1; Jz. für Hans Hermann-Bürg-
ler, Diegenstal; Jz. für Martha Haber-
macher-Dali und Josef Habermacher-
Dali; Jz. für Elisa und Marie Haber-
macher; Jz. für Josef Schmidlin-
Schmidlin, Schmiedmatte.

19.15 Schwarzenbach Messfeier, Danke  
Versöhnungsweg

  Jz. für Elisabeth und Johann Galliker-
Abt und Marie-Theres Galliker, Dorf 8.

Sonntag, 9. Juni 2024 
Kollekte für die Flüchtlingshilfe der Caritas
08.00 Gormund Messfeier, Kollekte für Gormund
  Jz. für Herr Jost Kramis, Hildisrieden; 

Anna und Robert Erni-Stadelmann; 
Geschwister Robert, Elis, Alois, Marie, 
Xaver und Blanca Kopp, Beromüns-
ter; Johann und Agatha Müller-Wes-
pi, Müswangen; Ernst Balmer-Käppe-
li, Marie-Theres Balmer-Eberli;  Josef 
und Christina Scherrer-Troxler, Elme-
ringen, Neudorf; Jakob und Maria Jo-
sefa Lang-Hocher, Retschwil, deren 
Eltern Josef und Katharina Lang-Mül-

Samstag, 1. Juni 2024 
17.45 Beromünster Wort-, Kommunionfeier
  Jz. für Josef und Josy Amrein-Brun, 

Schlössli; Jz. für Elise und Alice Brun, 
Schlösslifeld, und Rosa Furrer-Brun, 
Linden; Jz. für Matthias und Hedwig 
Bannwart-Portmann, Tannhof, und An-
gehörige; Jz. für Olga und Anton Kott-
mann-Müller, Sonneberg; Jz. für Anton 
und Berta Hunkeler-Tschiri, Witwil, und 
Elsbeth Hunkeler; Jz. für Nina Katharina 
und Johann Anton Arnold-Amrein, frü-
her Chilegass; Jz. für Anna und Josef 
Amrein-Birrer, Ober Brugg 1; Jg. für Xa-
ver Amrein-Schlüssel, Schützenfeld 12.

Sonntag, 2. Juni 2024 
Diözesane Kollekte für gesamtschweizerische  
Verpflichtungen des Bischofs
08.00 Gormund Messfeier, Kollekte Gormund
09.00 Pfeffikon Wort-, Kommunionfeier
  Dreissigster für Marie «Klara» Galli-

ker-Troxler; Jz. für Franz und Berna-
dette Stadelmann-Amrein; Jz. für Eli-
sabeth Dové-Gröbl; Jz. für Virgil Do-
vé-Gröbl und Josef Franz Schüpfer; 
Jz. für Arnold und Agnes Bläuenstein-
Aregger; Jz. für Josef und Elisabeth 
Stadelmann-Frank und Robert und 
Elisabeth Stadelmann-Habermacher.

09.00 Schwarzenbach Messfeier
  Jz. für Margrit und Eugen Stadel-

mann-Bürkli, Dorf 24.
10.15 Beromünster Messfeier
10.15 Rickenbach Wort-, Kommunionfeier
11.30 Schwarzenbach Taufe von Seraina Stocker

Dienstag, 4. Juni 2024
07.20 Beromünster Schulgottesdienst 1. Oberstufe
08.30 Rickenbach Rosenkranzgebet
09.00 Rickenbach Messfeier

Mittwoch, 5. Juni 2024 
07.20 Beromünster Schulgottesdienst 2. Oberstufe
09.30 Rickenbach Messfeier Kapelle Hof

Donnerstag, 6. Juni 2024 
09.00 Beromünster Krankenmessfeier mit  

sakramentalem Segen

Gottesdienste

Pastoralraum
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ler, deren Kinder Katharina, Gottfried 
und Josef Lang.

09.00 Neudorf Messfeier
  Jz. für Berta und Leo Stocker-Galliker, 

Elmenringen; Jz. für Emilie Stocker.
09.00 Pfeffikon Wort-, Kommunionfeier, Taufer-

innerungsfeier 
10.15 Beromünster Messfeier
10.15 Rickenbach Wort-, Kommunionfeier
14.00 Beromünster Fahnenweihe Verband Luzerner 

Schützenveteranen

Dienstag, 11. Juni 2024
08.30 Rickenbach Rosenkranzgebet
09.00 Rickenbach Messfeier

Mittwoch, 12. Juni 2024 
08.30 Rickenbach Rosenkranzgebet

Donnerstag, 13. Juni 2024 
09.00 Beromünster Krankenmessfeier 
19.00 Rickenbach Rosenkranzgebet
19.30 Rickenbach Messfeier
  Jg. für Anna und  Robert Erni-Stadel-

mann, Menziken.

Freitag, 14. Juni 2024
07.30 Rickenbach Schulgottesdienst 1.– 6. Klassen
08.30 Beromünster Messfeier Mooskapelle
08.45 Pfeffikon Rosenkranzgebet 
09.15 Pfeffikon Messfeier

Samstag, 15. Juni 2024
17.00 Beromünster Beichtgelegenheit  

(Bruno Oegerli)
17.45 Beromünster Messfeier
  1. Jg. für Marie Kronenberg-Käppeli 

und 1. Jg. für Vital Käppeli-Werme-
linger und Jz. für Anton Kronenberg-
Käppeli und Otto Kronenberg, Grüt; 
Jz. für Franz und Käthi Köpfli-Näf, 
Wigerimatte 3; Jz. für Anton und Aloi-
sia Burlemann-Müller und Josef und 
Agatha Burlemann-Dürger, Vital und 
Maria Burlemann-Galliker, Brücke. 

Sonntag, 16. Juni 2024  
Kollekte für Hof Rickenbach
08.00 Gormund Messfeier
09.00 Pfeffikon Messfeier
09.00 Schwarzenbach Wort-, Kommunionfeier
10.15 Beromünster Wort-, Kommunionfeier
10.15 Rickenbach Messfeier, Pfarreifest im Hof 

 Rickenbach. Kollekte zu Gunsten 

des Glöckleins vom Hof 
 Rickenbach. 

17.00 Neudorf DIE Feier, Fahrzeugsegnung

Dienstag, 18. Juni 2024
08.05 Beromünster Schulgottesdienst 3./4. Klasse
08.30 Rickenbach Rosenkranzgebet
09.00 Rickenbach Messfeier

Mittwoch, 19. Juni 2024 
08.30 Rickenbach Rosenkranzgebet

Donnerstag, 20. Juni 2024 
09.00 Beromünster Krankenmessfeier 
19.00 Rickenbach Rosenkranzgebet
19.30 Rickenbach Messfeier

Freitag, 21. Juni 2024
08.30 Beromünster Messfeier Mooskapelle
08.45 Pfeffikon Rosenkranzgebet
09.15 Pfeffikon Wort-, Kommunionfeier

Samstag, 22. Juni 2024
17.45 Rickenbach Messfeier
19.15 Schwarzenbach Messfeier

Sonntag, 23. Juni 2024 
Kollekte für Papstkollekte / Peterspfennig
08.00  Gormund Messfeier, Kollekte für Gormund
09.00 Pfeffikon Wort-, Kommunionfeier
10.15 Beromünster Messfeier
10.15 Neudorf Waldgottesdienst, Wort-, Kom-

munionfeier bei der Bromen-
Waldhütte

10.15 Rickenbach Wort-, Kommunionfeier
11.30  Rickenbach Taufe Leonie Galliker
11.30 Neudorf Taufe Mia Selina Ottiger

Dienstag, 25. Juni 2024
08.05 Beromünster Schulgottesdienst 5./6. Klasse
08.30 Rickenbach Rosenkranzgebet
09.00 Rickenbach Messfeier

Mittwoch, 26. Juni 2024
08.30 Rickenbach Rosenkranzgebet

Donnerstag, 27. Juni 2024 
09.00 Beromünster Krankenmessfeier 
19.00 Rickenbach Rosenkranzgebet
19.30 Rickenbach Messfeier

Freitag, 28. Juni 2024 
08.30 Beromünster Messfeier Mooskapelle



Pastoralraum Michelsamt / Liturgischer Kalender / Liturgische Bibeltexte  5  

08.45 Pfeffikon Rosenkranzgebet
09.15 Pfeffikon Messfeier

Samstag, 29. Juni 2024  Peter und Paul
17.45 Beromünster Messfeier, Verabschiedung 

 Pfarreiseelsorger Marko Zuparic
  Jz. für Hans und Agatha Schumacher-

Galliker und Jz. für Bruno Schuma-
cher, Chilegass. 

Sonntag, 30. Juni 2024  
Kollekte für Projekt Züri, Schwester Ariane 
08.00  Gormund Messfeier, Kollekte für Gormund
09.00 Pfeffikon Wort-, Kommunionfeier, Verab-

schiedung der Ministrantinnen 
Ria Dommen, Gianna Dommen 
und Grace Dommen. Mitwirken 
der Ansing-Gruppe, anschl. Kir-
chenkafi im Pfarrsäli.

  Jz. für Hans Kottmann-Bieri, Mai-
husen; Jz. für die verstorbenen Mit-
bürgerinnen und Mitbürger der Per-
sonalkorporation Pfeffikon.

09.00 Schwarzenbach Messfeier Patrozinium. Kollekte 
zugunsten des Unterhalts der 
Pfarrkirche.

10.15 Beromünster Messfeier
10.15 Rickenbach Wort-, Kommunionfeier, Lager-

segen für die Pfadi St. Karl, 
 Kollekte für die Pfadi St. Karl.

11.45 Neudorf Taufe Aaron Scheuber

Pflegewohnheim  
Bärgmättli AG, Beromünster

Samstag, 15.30 Uhr in der Kapelle Bärgmättli

Liturgischer Kalender

1. Juni: Hl. Justin, Philosoph, Märtyrer (G)
2. Juni: 9. Sonntag im Jahreskreis
3. Juni: Hl. Karl Lwanga und Gefährten, Märtyrer in 
Uganda (G)
5. Juni: Hl. Bonifatius, Bischof, Glaubensbote in 
Deutschland, Märtyrer (G)
7. Juni: Heiligstes Herz Jesu (H)
8. Juni: Unbeflecktes Herz Mariens (G)
9. Juni: 10. Sonntag im Jahreskreis

11. Juni: Hl. Barnabas, Apostel (G)
13. Juni: Hl. Antonius von Padua, Ordenspriester, 
Kirchenlehrer (G)
15. Juni: Hl. Vitus (Veit), Märtyrer in Sizilien, 
Stiftsheiliger (G)
16. Juni: 11. Sonntag im Jahreskreis
21. Juni: Hl. Aloisius Gonzaga, Ordensmann (G)
22. Juni: Marien-Samstag (G)
23. Juni: 12. Sonntag im Jahreskreis
24. Juni: Geburt des hl. Johannes des Täufers (H)
27. Juni: Hl. Marguerite Bays, Jungfrau von Siviriez bei 
Romont (FR)
28. Juni: Hl. Irenäus, Bischof von Lyon, Märtyrer (G)
29. Juni: Hl. Petrus und hl. Paulus, Apostel (H)
30. Juni: 13. Sonntag im Jahreskreis

Liturgische Bibeltexte

Sonntag, 2. Juni 2024
1. Lesung: Dtn 5,12-15
2. Lesung: 2 Kor 4,6-11
Evangelium: Mk 2,23-3,6 (oder 2,23-28)

Sonntag, 9. Juni 2024
1. Lesung: Gen 3,9-15
2. Lesung: 2 Kor 4,13-5,1
Evangelium: Mk 3,20-35

Sonntag, 16. Juni 2024
1. Lesung: Ez 17,22-24
2. Lesung: 2 Kor 5,6-10
Evangelium: Mk 4,26-34

Sonntag, 23. Juni 2024
1. Lesung: Ijob 38,1.8-11
2. Lesung: 2 Kor 5,14-17
Evangelium: Mk 4,35-41

Sonntag, 30. Juni 2024
1. Lesung: Weish 1,13-15; 2,23-24
2. Lesung: 2 Kor 8,7.9.13-15
Evangelium: Mk 5,21-43 (oder 5,21-24.35b-43)
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Chorherrenstift St. Michael
Werktagsordnung im Stift 
08.15  Chorgebet 
09.00  Eucharistiefeier 
18.00  Vesper 

Samstag, 1. Juni 
09.00  Eucharistiefeier
 Jz. für Custos Josef Ignaz Suter 

und Aldo Suter; Jz. Für Frieda 
Amrein, St. Pelagiberg TG;  
Jz. für Josef und Margaretha 
Balmer-Kopp und Josef Balmer; 

Sonntag, 2. Juni 
08.00  Chorgebet 
09.30  Eucharistiefeier  

Choralschola Missa IV 
«Cunctipotens» Introitus 
«Respice in me» Commu-
nio «Ego clamavi»

14.30  Gesungene Vesper und 
Wallfahrtsgebet 

18.45  Rosenkranz 
19.30  Eucharistiefeier 
 Kollekte: Gesamtschweize-

rische Verpflichtungen des 
Bischofs

Freitag, 7. Juni 
Heiligstes Herz Jesu
09.00  Eucharistiefeier
ab ca. 09.30 im Anschluss an die 

Eucharistiefeier Aussetzung 
des Allerheiligsten mit 
 stiller Anbetung beim 
Kreuzaltar bis 11.00 Uhr, 
Beichtgelegenheit

Samstag, 8. Juni 
09.00  Eucharistiefeier
 Jz. für Josefine Reinschmidt, 

Schlierbach;

Sonntag, 9. Juni 
08.00  Chorgebet 
09.30  Eucharistiefeier 
14.30  Gesungene Vesper 
18.45  Rosenkranz 
19.30  Eucharistiefeier
 Kollekte: Aufgaben des 

Chorherrenstiftes

Samstag, 15. Juni 
09.00  Eucharistiefeier

Sonntag, 16. Juni 
08.00  Chorgebet 
09.30  Eucharistiefeier
14.30  Gesungene Vesper 
18.45  Rosenkranz 
19.30  Eucharistiefeier
 Kollekte: Flüchtlingshilfe 

der Caritas

Samstag, 22. Juni 
09.00 Eucharistiefeier
 Jz. für Severin und Maria 

 Gugerli-Fischer, Flawil
 Jz. für Alois Schmid
 Jz. für Katharina Leuthard

Sonntag, 23. Juni 
08.00  Chorgebet 
09.30  Eucharistiefeier 

 Choralschola Missa II 
«Fons bonitatis»

14.30  Gesungene Vesper 
18.45  Rosenkranz 
19.30  Eucharistiefeier
 Kollekte: Papstopfer/ 

Peterspfennig

Montag, 24. Juni 
Geburt des hl. Johannes des  
Täufers
09.00  Eucharistiefeier

Samstag, 29. Juni 
09.00  Eucharistiefeier

Sonntag, 30. Juni 
08.00  Chorgebet 
09.30  Eucharistiefeier 
10.45  Eucharistiefeier mit der 

Wallfahrtsgruppe von  
Schönenberg (ZH)

14.30  Gesungene Vesper 
18.45  Rosenkranz 
19.30  Eucharistiefeier
 Kollekte: Aufgaben des 

Chorherrenstiftes

 
Beichtgelegenheit 

ist jeden Samstag von 17.00 – 17.45. 

Kirchenopfer im März

3. März: Fr. 382.55 (Chorherrenstift)
10. März: Fr. 503.10 (Chorherrenstift)

17. März:  Fr. 943.85 (Fastenaktion und 
Don Bosco Jugendhilfe)

23. März:  Fr. 519.05 (Beerdigung Anna 
Suter, Chorherrenstift)

24. März:  Fr. 630.20 (Fastenaktion und 
Don Bosco Jugendhilfe)

28./29. Mä rz: Fr. 483.40 (Christen 
und Christinnen im Heili-
gen Land)

30./31. Mä rz: Fr. 1213.60  
(Chorherrenstift)

Kirchenopfer im April

7. April:  Fr. 444.70 (Chorherrenstift)
13. April:   Fr. 1051.15 (Beerdigung 

Peter Geisseler, Chorher-
renstift)

14. April:  Fr. 355.85 (Chorherrenstift)
21. April:  Fr. 361.70 (St. Josefskollekte)
28. April: Fr. 474.78 (Chorherrenstift)
Herzlichen Dank für alle Gaben!

Heiligstes Herz Jesu 

3. Juni 

Herz Jesu, Heiliggrab, Stift

Was drückt es aus?
Die Flammen und Strahlen: Die bren-
nende Liebe von Jesus und die Aus-
strahlung zu allen Menschen
Das geöffnete Herz: Die Hingabe Jesu 
für uns
Die Dornenkrone: Das Leiden von Je-
sus wegen der Gleichgültigkeit und 
der Ablehnung durch die Menschen
Geben wir Ihm, unserem Erlöser, die 
Ehre und nehmen in Dankbarkeit 
und Freude seine Liebe an!
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Personeller Wechsel
«Dovidenja, Marko Zuparic!»

Was sind die Aufgaben eines Pfarreise-
elsorgers? Seelsorgliche Gespräche 
führen, Gottesdienste feiern, Religi-
onsunterricht erteilen, Kranke besu-
chen, Angehörige von verstorbenen 
Menschen begleiten, Jubiläen feiern, 
mit Jugendlichen unterwegs sein, 
Pfarreigruppierungen begleiten, Frei-
willige fördern, Gespräche über den 
Glauben führen, Bittgänge und An-
dachten anleiten, Höfe benedizieren, 
Sorge tragen zum Seelenleben anderer 
Menschen und viele andere Aufgaben.  

Den Beruf Pfarreiseelsorger hat Mar-
ko Zuparic von Grund auf gelernt. 
Nach seinem Theologiestudium in 
Sarajevo zog der gebürtige Bosnier in 
die Schweiz und gründete mit seiner 
Frau Ines eine Familie. Seit August 
2019 arbeitet Marko Zuparic im Pas-
toralraum Michelsamt, absolvierte 
zunächst zwei Vorjahre und an-
schliessend das zweijährige Nachdi-
plomstudium Berufseinführung 
(NDS BE). Die berufsbegleitende diö-
zesane Ausbildung für Pfarreiseelsor-
ger und -seelsorgerinnen schloss er 
erfolgreich im Juni 2023 ab. 
Es ist bewundernswert, wie Marko 
Zuparic sich offen auf die kirchliche 

Situation in der Schweiz und im Bis-
tum Basel eingelassen hat. Mit seiner 
fundierten theologischen und liturgi-
schen Ausbildung ist er eine Berei-
cherung für unsere Pfarreien. Sein 
Charme und Witz bereichert manche 
Diskussionsrunde; da und dort lässt 
er seine bäuerliche Herkunft hervor-
blitzen. 
Ende Juli wird Marko Zuparic mit sei-
ner Familie den Pastoralraum Mi-

chelsamt und den Kanton Luzern 
verlassen, um zusätzliche berufliche 
Erfahrungen in einem anderen Pas-
toralraum zu sammeln. 
 
Wir danken Marko Zuparic herzlich 
für sein leidenschaftlich-seelsorgli-
ches Wirken in unseren Pfarreien! 
Mit ein bisschen Stolz dürfen wir ihn 
gut ausgebildet weiterziehen lassen. 
Marko, wir wünschen dir und deiner 
Familie alles Gute auf deinem weite-
ren Weg und vor allem Gottes reichen 
Segen! 

Nachfolge
Wir freuen uns, dass ab 1. Oktober 
2024 Frau Maria Gadenz als Pfarrei-
seelsorgerin im Pastoralraum Mi-
chelsamt mitarbeiten wird. Maria 
Gadenz weilt noch im Ausland und 
wird sich im Pfarreiblatt September 
vorstellen. Sie dürfen gespannt sein!

Überbrückungszeit
Nach besten Kräften wird das Seel-
sorgeteam die Vakanz in den Mona-
ten August und September überbrü-
cken. Wir dürfen dabei auf die sehr 
wertvolle Unterstützung von Chor-
herr Stefan Tschudi zurückgreifen 
und sind ihm sehr dankbar, dass er 
seine priesterlichen Dienste auch im 
Pastoralraum Michelsamt einsetzt. 
Trotzdem werden wir einige (Sonn-
tags-) Gottesdienste ausfallen lassen 
müssen und bitten um Verständnis. 
Bitte beachten Sie die Mitteilungs-
blätter im Aushang, das Pfarreiblatt 
und die Kirchenagenda im Michels-
ämter Anzeiger. 

Zur Verabschiedung von Marko 
Zuparic sind alle herzlichst will-
kommen: Samstag, 29. Juni 2024, 
17.45 Uhr Pfarrkirche St. Stephan. 
Apéro im Anschluss an den Got-
tesdienst.  
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Die Feier 
Taizégebet 

Samstag, 8. Juni 2024 17.45 Uhr Pfarrkirche Beromünster

Lieder aus Taizé, Bibelwort und Stille
Gestaltung: Kirchenchor St. Stephan Beromünster

Die Feier 
Fahrzeugsegnung für Klein und Gross 

Sonntag, 16. Juni 2024, 17.00 Uhr auf  dem 
Schulhausparkplatz Neudorf

Wir erbitten Gottes Segen uns auf allen unseren Wegen zu begleiten.
Gesegnet werden vom Kinderwagen, Bobbycar, Kickboard, Fahrrad, E-Bike bis zum Motorrad, 
Auto und Traktor...alles, mit dem wir tagtäglich unterwegs sind – und die Fahrzeughalter/innen.
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Quellentreff

Montag, 3. Juni 2024, um 20.00 Uhr 
im Pfarrsaal in Rickenbach

Vergissmeinnicht

 

Dienstag, 18. Juni 2024, 14.00 Uhr 
bis 16.00 Uhr im Reformierten Kir-
chenzentrum in Gunzwil

Goldene Hochzeit 2024

Festgottesdienst mit Bischof Felix 
Gmür, Samstag, 7. September 2024, 
um 15.00 Uhr in der Kathedrale St. Urs 
und Viktor in Solothurn mit anschlies-
sendem Imbiss. Bischof Felix Gmür 
lädt alle Paare des Bistums Basel, die 
2024 ihren 50. Hochzeitstag feiern, zu 
einem Festgottesdienst in die Kathed-
rale St. Urs und Viktor in Solothurn ein.
Anmeldung bitte bis 19. August 2024 
bei ihrem Pfarreisekretariat.

Finde den Mut und erlebe  
die Natur

Ein tolles Erlebnis bei dem alle Sinne 
gefordert sind. Im Waldseilgarten 
Günsberg möchten wir mit euch in der 
freien Natur Spannung und Nerven-
kitzel erleben. Nach einer ausführli-
chen Instruktion und einem Material-
check steigen wir für drei Stunden in 
den Waldseilgarten ein. Für einen be-
sinnlichen Abschluss und einen Im-
puls zum Thema Vertrauen zu erhal-
ten, machen wir auf dem Heimweg ei-
nen kurzen Halt in einer Kirche. Wir 
freuen uns, wenn Du auch mitkommst. 
Wir treffen uns am 8. Juni 2024 um 
9.30 Uhr beim Pfarreiheim und wer-
den ca. 16.00 Uhr zurück sein. Es kos-
tet CHF 20.00, bitte anmelden bei Mi-
chael Schranz unter 078 799 93 95.

Unsere Leseanimato-
rin Denise Häfliger 
erzählt in der Biblio-
thek eine Geschichte 
für Kinder von 3 – 6 

Jahren. Ältere und jüngere Geschwis-
ter sind herzlich willkommen!
Die Juni-Geschichte wird an folgen-
den Daten erzählt:
Mittwoch, 5. Juni 2024, von 14.30 – 
15.00 Uhr (1. Durchgang)
Mittwoch, 12. Juni 2024, vom 14.30 
– 15.00 Uhr (2. Durchgang)
Wir freuen uns auf viele kleine und 
grosse Zuhörer.   
Anmeldung braucht es keine.

Am Kinder- und Ju-
gendfest Beromüns-
ter vom Samstag, 

15.06.2024, ist die Bibliothek bis um 
12.30 Uhr geöffnet.

Unser Angebot:
–  Buchstart für Kinder von  

0 – 3 Jahren von 9.30 – 10.00 Uhr 
–  Lesehöhle offen
–  Atelier zum Buchbinden von  

11.00 – 12.30 Uhr

Alle Veranstaltungen können ohne 
Anmeldung besucht werden und 
sind kostenlos. Das Team der Biblio-
thek Beromünster freut sich auf viele 
lesebegeisterte Besucher!

Öffnungszeiten
Mittwoch 13.30 – 17.00 Uhr
Freitag 16.00 – 18.00 Uhr
Samstag 9.00 – 11.00 Uhr

Bibliothek Beromünster
Schuelgass 1
6215 Beromünster
bibliothek@beromuenster.ch
041 932 14 37

Kollekten April 2024 

Don Bosco – Jugendhilfe 
weltweit, Bethlehem – 
Brot in Zeiten des Krieges Fr.   436.05
Sarner Jesuskind Fr.   746.15
Don Bosco – Jugendhilfe weltweit
 Fr.   746.20
Solidaritätsfonds  
Alters Zentrum St. Martin Fr.   617.85
Salvatorianer Orden, Aktion «Kinder 
schützen» in Tansania Fr. 1979.02
Kinder- und Jugendhilfswerk 
La Venta, Honduras Fr. 819.91
Don Bosco – Jugendhilfe 
weltweit, Berufsbildung in erneuer-
baren Energien Fr. 1026.75
Kolping: Ein Zuhause für Aidswaisen 
in Uganda Fr.   705.65
Kapellenstiftung Gormund Fr.   639.80
Stiftung Theodora Fr.   243.05
St. Josefskollekte für Stipendien an 
zukünftige Priester, Diakone, Theolo-
ginnen und Theologen  Fr.   810.25
Team Personal Spitex  
Michelsamt Fr.   613.53
St. Sacred Heart Convent School, 
Tamilnadu in Indien Fr.   877.15



Pfarrei Beromünster

Verstorben

Klara Künzler-Dolder
13.03.1946 – 12.04.2024

Einladung zur Kirchgemeinde-
versammlung der 
 Kirchgemeinde Beromünster

Der Kirchenrat lädt Sie herzlich zur 
Kirchgemeindeversammlung am 
Dienstag, 11. Juni 2024, um 19.30 
Uhr ins Pfarreiheim Beromünster 
ein. Die Broschüre mit der Traktan-
denliste liegt in der Pfarrkirche, im 
Pfarramt und in der Gemeindekanz-
lei rechtzeitig auf oder kann von der 
Internetseite heruntergeladen wer-
den. Der Kirchenrat freut sich über 
ein reges Interesse an den Kirchge-
meindegeschäften und über eine gut 
besuchte Versammlung. 
 

Miteinander Füreinander

Am Samstag, 29. Juni, 10.45 Uhr 
Messfeier in der Kapelle Hof in Ri-
ckenbach. Anschliessend gemütli-
ches Beisammensein beim Grillieren 
bei Toni Wey. Herzlichen Dank.

Besuch aus Zürich in unserer 
Pfarrei St. Stephan

Am Sonntag, 30. Juni empfängt die 
Pfarrei St. Stephan ca. 80 Wallfahre-
rinnen und Wallfahrer aus Zürich.
Schwester Ariane Stocklin, Gründe-
rin des Vereins „incontro“ und Pfar-
rer Karl Wolf aus Küsnacht begleiten 
ihre Gläubigen aus dem Langstras-
sengebiet.
Auf dem Rastplatz Blosenberg heis-
sen wir die Gäste beim Apéro und 
Ausblick ins Michelsamt und Lan-
dessender herzlich willkommen.

Anschliessend feiern wir bei schö-
nem Wetter in der Waldkathedrale 
gemeinsam einen Wortgottesdienst.

Später wird der Pfarreirat und weitere 
HelferInnen den Wallfahrern im 
Pfarreiheim ein feines Abendessen 
servieren.

Bei Kaffee, Kuchen und Musik wer-
den wir mit den Gästen sicher gut ins 
Gespräch kommen.

Vor der Heimreise besteht für Inter-
essierte noch das Angebot zur Be-
sichtigung der Stiftskirche.
Das Pastoralteam und der Pfarreirat 
St. Stephan freuen sich auf eine von 
Gott gesegnete, herzliche Begegnung 
mit unseren Gästen aus Zürich.

P. Bruno Oegerli

Kirchenchor St. Stephan

Am 8. Juni 2024 gestal-
tet der Kirchenchor 
eine Wortgottesfeier in 
der Pfarrkirche mit. Da-
bei werden Taizélieder, 
teilweise gemeinsam 
mit den Kirchenbesu-

cher/innen, gesungen. Dabei haben 
die Mitfeiernden die Möglichkeit, 
den Geist von Taizé mitzuerleben. 
Der Kirchenchor freut sich auf viele 
Mitfeiernde. 
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KINDER- UND JUGENDFEST

Wir freuen uns auf DICH

15. Juni 2024 l Beromünster

UNICEF Labelübergabe
Kinderfreundliche Gemeinde

Strassenfest
Foodstände, Ponyreiten, Zaubershow, Bastelateliers, 

Hüpfburgen, Zirkusanimation, Feuerwehr, Schiesskeller, 
Tombola und vieles mehr...

Sportgames
Volleyturnier und Multisport-Wettkampf

Unterhaltung & Barbetrieb
Public Viewing: Fussball-EM: Ungarn vs. Schweiz, 

Kinderdisco, Coverband UPGRADE, 
Ü16 Sänderbar mit DJ

KC Michelsamt-Beromünster

La
nd

es
se
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er
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ug
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d

www.kjf-beromuenster.ch
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Lesmikafi
Donnerstag, 4. Juli 2024, ab 13.30 
Uhr im Stephansstübli, Pfarreiheim 
St. Stephan, Beromünster.

9i Kafi
Dienstag, 9. Juli 2024, ab 9.00 Uhr im 
Pflegewohnheim Bärgmättli in Bero-
münster. Keine Anmeldung erforder-
lich. Wir vom Vorstand freuen uns auf 
eine gemütliche und unterhaltsame 
Kaffeepause mit euch!
 

Mütter- und Väterberatung
Freitag, 7. Juni 2024, bei Petra Schu-
macher, Pfarreiheim, Beromünster. 
Terminvereinbarung bis spätestens 
am Vortag per WhatsApp 078 232 70 12 
oder E-Mail: mvb@beromuenster.ch. 
Keine Kosten. 

Halle für Alle
Sonntag, 9. Juni 2024, in der Linden-
hallte Gunzwil

Familientreff-Café Chrabelträff 

Dienstag, 27. Juni 2024, 9 – 11 Uhr 
Ort: Pflegewohnheim Bärgmättli, 
 Beromünster
Für alle Eltern mit Kleinkindern
Anmeldung: Keine nötig – kommt 
einfach

Pfarrei Neudorf

Taufe

Mia Selina Ottiger, am 23. Juni
Aaron Scheuber, am 30. Juni

Verstorben

Franz Lang, 29.12.1947 – 17.05.2024

Ferienabwesenheit 

Vom 10. bis 30. Juni 2024 bleibt das 
Pfarreisekretariat ferienhalber ge-
schlossen. In einem seelsorgerischen 
Anliegen wenden Sie sich bitte an das 
Pfarramt St. Stephan, Beromünster, 
Tel. 041 930 15 41.

Versöhnungsweg

Am 13./14. Juni, machen sich die Kin-
der der 4. Klasse auf den Versöh-
nungsweg. Sie starten zu Hause am 
Familientisch und beenden ihn in 
der Kirche mit einem Gespräch bei 
einem Seelsorger/Seelsorgerin. Die-
ses Sakrament soll den Kindern auf-
zeigen, dass Gott sie auf ihrem Weg 
begleitet und ihnen mit den 10 Ange-
botsblumen (10 Gebote) hilft, sich 
den Herausforderungen in ihrem Le-
ben zu stellen. Am Waldgottesdienst, 
23. Juni, 10.15 Uhr sagen sie Danke.

Fahrzeugsegnung für  
Klein und Gross

Mit Gottes Se-
gen auf allen 
Wegen.
Nach der Feier 
am Sonntag, 

16. Juni, 17.00 Uhr wird den Fahr-
zeugen: vom Kinderwagen, Bobby-
car, Kickboard, Fahrrad, E-Bike bis 
zum Motorrad, Auto und Traktor der 
Segen auf dem Schulhausparkplatz 
erteilt. Dabei geht es nicht darum, 
dass Fahrzeuge magisch beschützt 
werden, sondern dass wir Gott dar-
um bitten, uns auf allen unseren We-
gen zu begleiten. (Bild: pixabay)

Waldgottesdienst 

 (Bild: Kerstin Münkel)

Herzliche Einladung zur Wortgottes-
feier am Sonntag, 23. Juni, um 10.15 
Uhr bei der Bromen-Waldhütte. Frau 
Silvia Achermann und die Kinder der 
4. Klasse werden den Gottesdienst 
mitgestalten. Die Kinder schliessen 
den Versöhnungsweg ab und danken 
Gott.
Nach dem Gottesdienst können Sie 
picknicken. Eine Feuerstelle und Teig 
für das beliebte Schlangenbrot ste-
hen bereit. Grilladen etc. bitte selber 
mitbringen. Getränke werden vom 
Pfarreirat organisiert und zum Selbst-
kostenpreis abgegeben.
Am Vorabend wird um 17 Uhr an der 
Kirchentür ein Infoblatt aufgehängt, 
das aussagt, wo der Gottesdienst 
stattfindet (Wald oder Kirche).

Alle Informationen und Anlässe finden 
Sie auf auch auf unserer Homepage 
www.frauenverein-neudorf.ch

frauenverein-neudorf.ch
Meta, 48 Pkt

Familientreff

familientreff-beromuenster.ch

www.frauenbundberomuenster.ch

(Bild: Nostalgia, by Alexas Fotos, pixabay)
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Pfarrei Pfeffikon

Verstorben

Marie Klara Galliker-Troxler
05.11.1935 - 25.04.2024
 
Tauferinnerungsfeier

Am Sonntag, 9. Juni, um 9.00 Uhr 
sind alle Pfarreiangehörigen sowie die 
Taufkinder der vergangenen zwei Jah-
re mit ihren Familien ganz herzlich im 
Gottesdienst zur Tauferinnerungsfei-
er in unserer Kirche eingeladen. 
Das beschriftete Herz, und neu den 
beschrifteten Stern der Täuflinge, wel-
ches seit der jeweiligen Taufe ersicht-
lich für alle Kirchgänger am Klangspiel 
beim Taufstein in der Kirche befestigt 
war, kann die Familie in diesem Got-
tesdienst mit nach Hause nehmen.
Alle Tauffamilien wurden schriftlich 
zu dieser Feier eingeladen.
  
Verabschiedung vom  
Ministrantendienst 

Im Gottesdienst vom Sonntag, 30. 
Juni, 9.00 Uhr müssen wir uns von 

drei langjährigen Ministrantinnen 
verabschieden. Ria Dommen, Gianna 
Dommen und Grace Dommen wer-
den diesen Sommer unsere Pfarrei 
Richtung Fricktal leider verlassen und 
aus diesem Grund das aktive Wirken 
in unserer Gemeinde beenden. 

Liebe Ria, liebe Gianna, liebe Grace: 
Von Herzen möchten wir uns bei 
euch für eure stetigen und überaus 
geschätzten Einsätze «rund um die 
Kirche» bedanken. Wir wünschen 
euch für eure Zukunft und das neue 
Pfarreileben gutes Ankommen, viel 
Erfüllung, grosse Freude und auf all 
euren Wegen Gottes Segen.                                                
Pfarrei St. Mauritius, Pfeffikon

Kirchenkafi

Das Kirchenkafi findet 
jeweils jeden letzten 
Sonntag im Monat nach 
dem Gottesdienst im 

Pfarrsäli statt. Im Monat Juni wird 
dies am Sonntag, 30. Juni 2024, sein. 
Wir laden Sie herzlich ein und freuen 
uns, Sie nach dem Gottesdienst in ge-
selliger Runde begrüssen zu dürfen.      

Pfarrei Rickenbach

Verstorben

Josef Schmidlin-Bühlmann
13.05.1937 – 20.05.2024

Taufe

Leonie Galliker, am 23. Juni

Gebetsgruppe

Jeden Freitag um 9 Uhr treffen wir 
uns zum Gebet in der Pfarrkirche.

Bittgang zum  
Jerusalemkreuz…

…auf dem Buttenberg mit Eucharis-
tiefeier. Donnerstag, 6. Juni, 19.30 Uhr, 
Treffpunkt auf dem Schulhausplatz. 
Bei Regenwetter findet der Gottes-
dienst um 19.30 Uhr in der Kirche statt.

 (Bild: Susan Schärli)
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Einladung Vereinsausflug nach Thun 

Donnerstag, 27. Juni 2024 
Programm: 
8.00 Uhr  Gemeindehaus Abfahrt nach Thun 
unterwegs Kaffeehalt 
10.00 Uhr Ankunft in der Stadt Thun 
10.30 Uhr Stadtführung – ca. 1 Std. 
   oder freie Zeit zur Verfügung 
► nicht obligatorisch – kann bei der Anmeldung vermerkt 
werden, ob ja oder nein 
12.00 Uhr Gemeinsames Mittagessen im 
   Restaurant Freienbach Thun 
14.40 Uhr Abfahrt Schifffahrt nach Beatusbucht 
16.02 Uhr Ankunft Beatenbucht See 
anschliessend Rückfahrt wieder nach Rickenbach 
 
Kosten:  ca. 80.00/Person 
(inbegriffen Kaffeehalt/Schifffahrt/Mittagessen/Carfahrt) 
 
Auch dabei? Wir bitten um Anmeldung bis 15. Juni 2024 
unter frauenbund-rickenbach@bluewin.ch , telefonisch bei 
Sandra Wyss, 079 478 36 44 oder Kontaktformular auf 
unserer Homepage www.frauenbund-rickenbach.ch  
Wir freuen uns auf einen schönen Vereinsausflug. 
 
Herzliche Grüsse 
Frauenbund Rickenbach 
der Vorstand 

Senioren-Mittagstisch

Donnerstag, 13. Juni 
Rickenbacher Dorf-
wirtschaft, Tel. 041 
932 13 33. Anmeldung 
nicht zwingend.

© Peter Weidemann/pfarreibriefservice.de

Die Seniorinnen/Senioren werden 
gebeten pünktlich um 11.30 Uhr am 
jeweiligen Mittagstisch zu erschei-
nen, damit eine reibungslose Organi-
sation gewährleistet werden kann. 
Vielen Dank.

Panflötenkonzert

Sonntag, 16. Juni, um 17 Uhr in der 
Pfarrkirche
Die Panflötenschulen Baar und Rei-
nach spielen beliebte Melodien. Lei-
tung: Yolanda Widmer. Eintritt frei, 
Kollekte geht zur Hälfte an die Stif-
tung Theodora.

Mütter- und Väterberatung

im Pfarrsaal. Dienstag, 18. Juni, um 
10.00 – 12.00 Uhr sowie 13–16.30 
Uhr, jeweils mit Anmeldung. 

Telefonische Anmeldung unter  
041 925 18 20, Montag – Freitag, 8.00–
11.30 Uhr / 14.00–16.00 Uhr.

Lagersegen Pfadi St. Karl

Sonntag, 30. Juni, 10.15 Uhr im 
 Gottesdienst

Volks- und Kreistänze  
(Pro Senectute)

im Pfarrsaal, für Frauen und Männer 
ab 65 Jahren. Leitung, Informationen 
und Anmeldung: Mary-Therese Kel-
ler D’Angelo, Telefon 079 510 45 02 / 
041 630 01 14. 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte di-
rekt an Frau Mary-Therese Keller 
D’Angelo.
Samstag, 1., 8., 15. und 29. Juni, je-
weils von 9.30 – 11.00 Uhr 
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Pfarreifest
im

Hof Rickenbach
Sonntag, 16. Juni 2024
10.15 Uhr Gottesdienst
11.30 Uhr Mittagessen 

Bitte benützen Sie die 
Parkmöglichkeiten beim Schulhaus

Wir freuen uns, 
wenn Sie dabei sind

Hausgemachtes Essen zu familiären
Preisen, gemütliches Beisammensein 

mit Kinderbetreuung
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Pfarrei  
Schwarzenbach

Taufen

Seraina Stocker, am 2. Juni

Versöhnungsweg

Am Freitag, 7. Juni, machen sich die 
Kinder der 4. Klasse auf den Versöh-
nungsweg. Sie starten zu Hause am 
Familientisch und beenden ihn in 
der Kirche mit einem Gespräch bei 
einem Seelsorger/Seelsorgerin. Die-
ses Sakrament soll den Kindern auf-
zeigen, dass Gott sie auf ihrem Weg 
begleitet und ihnen mit den 10 Ange-
botsblumen (10 Gebote) hilft, sich 
den Herausforderungen in ihrem Le-
ben zu stellen. Im Gottesdienst vom 
8. Juni, 19.15 Uhr sagen sie Danke.

Ferienabwesenheit

Vom 10. bis 30. Juni 2024 bleibt das 
Pfarreisekretariat ferienhalber ge-
schlossen. In einem seelsorgerischen 
Anliegen wenden Sie sich bitte an das 
Pfarramt St. Stephan, Beromünster 
Tel. 041 930 15 41.

Patrozinium Peter und Paul 

Am Sonntag, 30. Juni um 9.00 Uhr, 
 feiern wir das Fest der Kirchenpatrone 
Peter und Paul. Die beiden Apostel ha-
ben den christlichen Glauben verkün-
det, zu den Menschen gebracht und 
dazu beigetragen, dass die Botschaft 
von Jesus in die Welt getragen wurde. 

Auch heute dürfen wir sie hören: Sie 
sind herzlich eingeladen, die frohe Bot-
schaft an unserem Patrozinium zu ver-
nehmen und gemeinsam zu feiern. 

Senioren-Mittagstisch

Donnerstag, 13. 
Juni, 12.00 Uhr im 
Restaurant Bahnhof 
Beromünster

© Peter Weidemann/pfarreibriefservice.de

Programm siehe unter 
Pfarrei Beromünster

www.frauenbundberomuenster.ch

Seelsorger, nicht Reformer

Papst Franzis-
kus ein Refor-
mer? «Nach-
weislich 
falsch», sagt 
der Journalist 
und Theologe 
Michael Meier. 
Der langjähri-
ge Kirchen- 
und Religionsexperte des «Tages-
Anzeigers» will mit seinem Buch 
«Der Papst der Enttäuschungen» 
die «Entmythologisierung des zu 
Ende gehenden Pontifikats» wei-
tertreiben und «Bilanz ziehen».
Franziskus gelte gemeinhin als Re-
formpapst oder zumindest als an 
Widerstand gescheiterter Refor-
mer. Meier sieht ihn als Seelsorger 
und Hirten. Die Hauptbotschaft 
von Franziskus sei Barmherzigkeit. 
«Die Öffentlichkeit nimmt meist 
nur seine mündlichen Äusserun-
gen zur Kenntnis, die tatsächlich 
das Bild eines Reformpapstes sug-
gerieren. Man muss aber auch sei-
ne lehramtlichen Texte lesen, die 
eine andere Sprache sprechen.»
Michael Meier belegt seine Fest-
stellungen mit vielen Beispielen; 
etwa zu den Geschlechterrollen, 
zur Kurienreform oder zum syno-
dalen Prozess, den er im Einklang 
mit dem deutschen Kirchenrecht-
ler Norbert Lüdecke als «betreutes 
Diskutieren ohne Konsequenzen» 
bezeichnet. Und er hat keine Hoff-
nung, dass sich nach Franziskus 
etwas ändert. Es sei wahrschein-
lich, dass auch der nächste Papst 
aus dem Süden komme. Dort sei-
en Reformforderungen weit weni-
ger wichtig als im Westen.

Dominik Thali

Michael Meier: «Der Papst der Enttäu-
schungen. Warum Franziskus kein Refor-
mer ist», ISBN 978-3-451-39716-5, Her-
der-Verlag, 208 Seiten, ca. Fr. 20.–

Bücher
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Seit einem Jahr ist der Freiburger 
Beat Marchon Wallfahrtskaplan in 
Hergiswald. Die heutige Zeit brauche 
solche «Nischenprodukte», sagt er 
über seinen Wirkungsort.

«In nur einer halben Stunde ist man 
in einer anderen Welt!», schwärmt 
Beat Marchon. Er beschreibt damit 
den Weg, den viele Besucher:innen 
aus dem Luzernbiet zurücklegen, 
wenn sie nach Hergiswald kommen. 
Für viele sei die Kirche ein Kraftort, 
wo sie in Stille verweilten. 
Auch er selber, der zuletzt als Pfarrer 
und Leiter des Pastoralraums Sense-
Oberland FR tätig war, habe «etwas 
Ruhigeres» gesucht, sagt der heute 
64-jährige Freiburger. «Hier habe ich 
Zeit für die Menschen», fügt er an, 
und nennt denn auch die Seelsorge 
als seine Hauptaufgabe. «Grad vorhin 
rief jemand sorgenvoll an und bat 
mich, an ein Familienmitglied zu 
denken.» Manche würden an der Tür 
des alten Holzhauses läuten, das di-
rekt neben der Bushaltestelle liegt. 
Andere trifft er in der Kirche. 
Mehrmals pro Woche kämen Leute 
zum Beichten, aus der Stadt, aus dem 
Entlebuch oder aus den Kantonen 
Ob- und Nidwalden. Für manche sei 
es leichter, mit dem Priester eines 

Beat Marchon, Wallfahrtskaplan in Hergiswald

«Ich säe meine spirituellen Körner»

«Hier habe ich Zeit für die Menschen», sagt Beat Marchon. Er ist seit einem 
Jahr Wallfahrtskaplan in Hergiswald. Bild: Sylvia Stam

Wallfahrtsortes zu sprechen als mit 
einem Seelsorger vor Ort, den man 
kennt. «Hierher kann man spontan 
zum Gespräch kommen oder um das 
Herz auszuschütten. Das ist in unserer 
heutigen Zeit, wo vieles klar geregelt 
ist, ein Nischenprodukt.» Eines, das 
nötig sei, findet Marchon. Jemand 
wollte zum Beispiel vor einem Spital-
aufenthalt noch beichten. «Es sei ihr 
einfach wohler, sagte die Person zu 
mir.» 

Geerdete Spiritualität
«Geerdet» nennt Marchon seine «Spi-
ritualität. Er meint damit, «dass die 
ganze Bandbreite unserer Erfahrun-
gen, auch schwierige, ans wärmende 
Licht Gottes gebracht werden dürfen». 
Realist sein und die christliche Bot-
schaft der Hoffnung bringen. Natür-
lich gelinge das nicht immer. «Ich säe 
meine spirituellen Körner. Ich ver-
traue darauf, dass andere vielleicht 
medizinische oder emotionale Kör- 
ner säen.» Das Irdische betont er auch 
an der Gottesmutter Maria, welcher 

die Kirche von Hergiswald geweiht  
ist. «Maria hat ein Kind geboren.  
Sie weiss, was es heisst, Leben zu 
schenken.» Darum hätten manche 
über Maria einen leichteren Zugang 
zu Gott, «denn sie führt direkt zu 
Christus».

Segen von Malters bis Horw
Dreimal pro Woche feiert Beat Mar-
chon eine Eucharistiefeier in der ba-
rocken Kirche, jeweils mit vorange-
hendem Rosenkranzgebet. Wer zur 
Messe hier «wuchi chunnt» (herauf-
kommt), erklärt er in seinem Sensler 
Dialekt, «hat einen Grund dafür». 
Denn man lege doch ein Stück Weg 
zurück.
Die Aussicht auf Kriens und den See 
geniesst Marchon nicht nur, er ver- 
bindet sie auch mit einem täglichen 
Ritual: Jeden Morgen und jeden 
Abend öffnet er das Fenster und seg-
net die Menschen «von Malters bis 
Horw»: dass sie einen guten Tag ha-
ben mögen und abends eine geruh-
same Nacht. Sylvia Stam

Barocker Himmel
Die Kirche in Hergiswald wurde 
um 1650 erbaut. Berühmt ist der 
«Bilderhimmel» mit den Decken-
gemälden von Kaspar Meglinger 
(1654). Die Albert-Koechlin-Stif-
tung hat die Kirche 2002 für 60 Jahre 
im Baurecht übernommen und 
von 2003 bis 2005 restauriert. Sie 
gehört zur Kirchgemeinde Kriens. 
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Die ökumenische Gemeinschaft von 
Taizé feiert ihr 75-jähriges Bestehen. 
Ihr Gründer, der reformierte Schwei-
zer Roger Schutz, fiel 2005 einem 
Attentat zum Opfer.

Die Gemeinschaft von Taizé wurde 
1944 in dem gleichnamigen Dorf  
im Burgund (F) gegründet. Initiant 
der Bewegung war der reformierte 
Schweizer Roger Schutz (*1915). Am 
Ostersonntag, 17. April 1949, legten 
die ersten sieben Brüder, die evange- 
lischer Herkunft waren, ihre Gelübde 
ab und verpflichteten sich zu einem 
Leben in Ehelosigkeit, Gemeinschaft 
und Einfachheit. Schnell schlossen 
sich auch Katholiken der Bewegung 
an. Die Taizé-Gemeinschaft vereint 
heute 80 Brüder aus etwa 30 Län- 
dern. Sie bestreiten ihren Lebensun-
terhalt durch den Erlös ihrer Arbeit. 
Diese besteht in Keramikarbeiten,  
die in einem Laden in Taizé verkauft 
werden. 

Magnet für junge Menschen
Seit den 50er-Jahren kommen viele 
vor allem junge Menschen aus allen 
Kontinenten nach Taizé, um an den 
wöchentlichen Jugendtreffen teilzu-
nehmen. Dies führte 1961/62 zum 
Bau der Versöhnungskirche (siehe 
Bild). Schwestern verschiedener Or-
densgemeinschaften unterstützen die 
Brüder bei Empfang und Beherber-
gung der Jugendlichen. Diese neh-
men teil an den Gebeten, die von me-
ditativen Gesängen geprägt sind, und 
diskutieren in internationalen Grup-
pen Bibeltexte und Fragen des Glau-
bens. In den 70er-Jahren rief Frère 
Roger, wie Schutz sich nannte, inter-
nationale Jugendtreffen ins Leben, 
die jeweils über Silvester in einer eu-
ropäischen Grossstadt stattfinden. 

Pilgerort für Jugendliche

Taizé-Bewegung wird 75 Jahre alt

In der Versöhnungskirche von Taizé versammeln sich Hunderte mehrheitlich 
junger Menschen zum Lichtergottesdienst. Bild: Arvid Vollprecht/wikimedia

Die Schweiz war zweimal Gastgebe-
rin: 2007 in Genf und 2017 in Basel.
Frère Roger war es wichtig, keine von 
Taizé aus organisierte Bewegung ins 
Leben zu rufen: Wer Taizé oder eines 
der Jugendtreffen über Silvester be-
sucht, ist eingeladen, im eigenen Le-
ben umzusetzen, was er oder sie vom 
Evangelium verstanden hat, und nach 
Möglichkeiten zu suchen, Gesten der 
Solidarität in der eigenen Umgebung 
zu verwirklichen. In vielen Ländern 
kommen Menschen regelmässig zu 
Gebeten mit Gesängen aus Taizé zu-
sammen, in der Regel verbunden mit 
der Pfarrei oder Kirchgemeinde.

Gesänge weit verbreitet
Die Gesänge von Taizé sind auch ei-
nem grösseren Publikum bekannt: 
Einstrophige, schlicht gesetzte Lieder, 
oft mehrstimmig oder als Kanon, die 
nicht selten in verschiedenen Spra-
chen gesungen werden können. Viele 
dieser Lieder wurden auch in 

deutschsprachige Kirchengesangbü-
cher aufgenommen.

Gründer erstochen
Am 16. August 2005 erstach eine psy-
chisch kranke Frau den 90-jährigen 
Frère Roger während des Abendgot-
tesdienstes in der Versöhnungskirche 
von Taizé. Manche argwöhnten da-
mals, dass die Gemeinschaft mit dem 
Tod des unbestrittenen geistigen Va-
ters ihre Dynamik verlieren würde. 
Doch die Brüder in ihren hellen Kut-
ten setzten das Werk fort. Der deut-
sche Katholik Alois Löser war 18 Jahre 
lang sein Nachfolger. Man habe eine 
ganz erstaunliche Erfahrung gemacht, 
hiess es einst von Prior Alois: «Dass der 
Tod von Frère Roger, so grausam er 
war, uns noch näher zusammenge-
bracht hat in unserer Communauté, 
unter uns Brüdern.» Im Dezember 
letzten Jahres übergab Frère Alois sein 
Amt als Prior an den Anglikaner Frère 
Matthew. sda/Sylvia Stam
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Landesmuseum Zürich

Sünde, Sex und Seelenheil

Die Ausstellung «begehrt. umsorgt. 
gemartert.» wirft einen kulturhistori-
schen Blick auf den Körper im Mittel-
alter. Die alles dominierende Kirche 
erklärte körperliches Begehren zur 
Sünde, während sie die gemarterten 
Leiber von Jesus und den Heiligen an-
betete. Im weltlichen Alltag pflegte die 
adelige Oberschicht ihre Glieder mit 
Kosmetik und sportlicher Betätigung 
– gleichzeitig ächzte die Unterschicht 
unter Krankheiten und schwerer kör-
perlicher Arbeit. Am Ende wartete auf 
alle der Tod. Die Ausstellung regt dazu 
an, auch das heutige Bild des Körpers 
zu reflektieren.

Ausstellung bis 14. Juli, Landesmuseum  
Zürich | landesmuseum.ch

Im Mittelalter setzten Menschen sich 
intensiv mit dem Körper auseinander.

Bild: Landesmuseum Zürich

Kapuzinerkloster Wesemlin

Märchenhafte Rosenführung

Auf einer botanischen Führung zu wil-
den und gezähmten, schneeweissen 
und rosaroten Rosen im Kapuziner-
garten erfahren die Besucher:innen 
«vorder- und hintergründiges Wis-
sen», heisst es in der Ausschreibung. 
Dazu hören sie Märchen, in denen Ro-
sen eine Rolle spielen.
So, 2.6., 16.00–17.00, Kapuzinerkloster  
Wesemlin Luzern, Treffpunkt Klosterpforte |  
Mit Bruder Paul Mathis, Klostergärtner,  
und Isabell Hauser, Fabula Storytelling

Fotos gesucht

Wo ist St. Wendelin?

Vielerorts in der Luzerner Land-
schaft findet man Hinweise auf  
den heiligen Wendelin. Wen 
wundert’s, ist er doch Schutzpat-
ron der Hirt:innen und Herden, 
von Bäuerinnen, Bauern und 
Vieh. In der Oktobernummer 
möchte die Zentralredaktion ei-
nen Artikel über diesen Heiligen 
bringen. Dazu brauchen wir die 
Mithilfe unserer Leser:innen: Wir 
suchen Fotos von Kapellen, Statu-
en, Bildstöckli, Wirtshausschil-
dern usw., die auf den heiligen 
Wendelin hinweisen (Handybild 
genügt). Dazu gerne Hinweise, wo 
das Foto entstand.

Fotos einsenden bis 15. Juli an  
info@pfarreiblatt.ch | Kontakt:  
Sylvia Stam, 041 419 48 26

Wirtshausschild in Lieli. Bild: S. Stam

Aktionswoche Solidarität

Die Namen der Toten

Ein stilles Drama ereignet sich seit Jah-
ren auf den Meeren und an den Gren-
zen Europas: Seit 1993 sind über 60 000 
Kinder, Frauen und Männer  
auf ihrer Flucht ums Leben gekommen. 
Ihre Namen sind auf der «List of Deaths» 
(Liste der Toten) festgehalten. Rund um 
den Flüchtlingssonntag (16. Juni) fin-
den in verschiedenen Städten öffentli-
che Lesungen dieser Liste statt. Dazu 
werden die Angaben jeder verstorbe-
nen Person auf ein Stück Stoff geschrie-
ben und an einer Installation befestigt. 

Do, 13.6., 12.00 bis Fr, 14.6., 12.00,  
Peterskapelle Luzern

Im engsten Familienkeis

Ein Satz ist in 
Todesanzeigen 
öfters anzu- 
treffen: «Die 
Beisetzung fin-
det im engs- 
ten Familien- 
und Freundes-
kreis statt.»

Welches sind wohl die Motive der 
verstorbenen Person und ihrer 
Angehörigen, die Beisetzung auf 
einen kleinen Kreis zu beschrän-
ken? Ist es der Wunsch, beim 
Trauern und Abschiednehmen 
unter sich zu sein? Wollen Begeg-
nungen ausserhalb des definierten 
Kreises bei der Beisetzung um- 
gangen werden?

Neben den Beisetzungen auf den 
Friedhöfen gibt es mehr und mehr 
Beisetzungen in der freien Natur. 
In der Regel werden christliche 
Beisetzungsfeiern sorgfältig und 
sinnvoll gestaltet. Sie geben den 
Anwesenden Gelegenheit, um die 
verstorbene Person zu trauern,  
der Endlichkeit einen Sinn abzu-
gewinnen – etwa durch den  
Glauben an die Weiterführung  
der menschlichen Existenz bei 
Gott – und bewusst Abschied zu 
nehmen. 

Durch den gewünschten Aus-
schluss von mehr Leuten werden 
diese Möglichkeiten beschnitten 
und ein Trauerprozess bei den Be-
kannten der verstorbenen Person 
eingeschränkt. Schade. Ich meine, 
Abschiedsfeiern sollten öffentlich 
bekanntgegeben und für alle zu- 
gänglich sein.

Eugen Koller, Theologe und Spi-
talseelsorger in Schwyz

Erstpublikation in der Luzerner Zeitung

Was mich bewegtWas mich bewegt

B
ild

: z
Vg

Alle Beiträge der  
Zentralredaktion



Thema / Treffpunkte  19  

Luzern
Pastoralraum Region Sursee

Soliladen eröffnet

Neu gibt es in Sursee einen Soliladen. 
Hier bekommen Menschen, die eine 
Kulturlegi haben, Lebensmittel, Tro-
ckenware und Non-Food bis zu 70 % 
günstiger. Die Produkte sind Spenden 
von regionalen Lieferant:innen, man-
che knapp im Datum, aber einwand-
frei. Der Laden an der Haselmatte 
12A wird durch den Verein Soliladen 
unter Mitarbeit von rund 25 Freiwilli-
gen betrieben. Finanzielle Unterstüt-
zung kommt vom Pastoralraum Regi-
on Sursee, der reformierten und der 
katholischen Kirchgemeinde Sursee 
und der Fondia-Stiftung.

Die Produkte im Soliladen stammen 
von regionalen Lieferant:innen. Bild: zVg

Die Überraschung kam zum Schluss der Generalversammlung: 
bei der Übergabe des «Dank Dir!»-Preises am 25. April. Bild: Roberto Conciatori

So ein Witz!

Anna möchte ihren Anton heira-
ten. Das Problem: Er ist reformiert, 
der Vater wird opponieren. Die 
Mutter zu Anna: «Du musst ihn 
überreden, katholisch zu werden! 
Erzähle ihm von den feierlichen 
Gottesdiensten, der Gottesmutter 
Maria, den schönen Kirchen.» 
Anna geht los und schwärmt An-
ton in den höchsten Tönen vor. 
Abends kommt sie weinend zu-
rück. Die Mutter fragt, ob er nicht 
begeistert gewesen sei. «Doch», 
schluchzt Anna, «jetzt will er Pries-
ter werden ...»

Freiwillige besuchen Menschen in 
unterschiedlichen Lebenslagen: Da-
für hat der Verein «BSUECH Regio-
naler Besuchsdienst» im Raum Sem-
pach den «Dank Dir!»-Preis erhal-
ten.

«BSUECH» gestalte ein «grosses und 
lebendiges Netzwerk» in der Region, 
begründet die Jury ihre Wahl. Das An-
gebot stärke die Selbständigkeit von 
Menschen und entlaste Angehörige 
und Familien, sei ökumenisch offen 
und verbinde die Pfarreien und Ge-
meinden. 
Die katholische Kirche im Kanton Lu-
zern vergibt den «Dank Dir!»-Preis für 
herausragende Freiwilligenarbeit seit 
zehn Jahren. Der Verein «BSUECH 
Regionaler Besuchsdienst» besteht 
seit 2007 und wird von den politischen 
und kirchlichen Gemeinden in Eich, 
Hildisrieden, Neuenkirch, Rain und 
Sempach getragen. Zurzeit leisten 
rund 100 Freiwillige pro Woche 30  
bis 50 Einsätze. Sie besuchen Betagte 
im Heim oder zu Hause, gehen zu 

Kirche zeichnet Freiwilligenarbeit aus

Besuche, die Freude machen
Menschen mit Einschränkungen oder 
unterstützen Familien in Ausnahme-
situationen und begleiten Sterbende. 
Alle Besuche sind unentgeltlich.

«Eine klare Aussage» 
Der Preis wird jeweils als Überra-
schung vergeben. Die Jury schloss 
damit die Generalversammlung des 
Vereins am 25. April in Sempach-Sta-
tion ab. Die Kirche denkt bei ihrer  
Auswahl jeweils auch an alle anderen 
Gruppen, die sich mit ihrer Freiwilli-
genarbeit auf gleiche Weise einsetzen. 
Drei «Dank Dir!»-Fahnen weisen nun 
während eines Jahres in den Gemein-
den des Vereins «BSUECH» auf die 
Auszeichnung hin. Dazu gehört ein 
Geldbetrag von 2000 Franken. Präsi-
dentin Helen Aregger bedankte sich 
für die Überraschung. Der «Dank 
Dir!»-Preis sei eine «klare Aussage 
dazu, welchen Stellenwert Freiwilli-
genarbeit in unserer Gesellschaft hat. 
Das kann man nicht hoch genug 
schätzen.» Dominik Thali
Mehr: lukath.ch/dank-dir
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Worte auf den Weg

 Bild: Martin Blonk, unsplash

F antasie ist der Drache,  
den man am höchsten steigen  
lassen kann. Arabisches Sprichwort


